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Funkamateur ist, wer sich lediglich aus persönlichem Interesse und nicht in 
Verfolgung anderer, z.B. wirtschaftlicher oder politischer Zwecke, mit Funktechnik 
befasst. So steht es in einer Art Präambel im Amateurfunkgesetz. 
 
Das sollte auch für Funkamateure außerhalb der Bundesrepublik gelten; aber 
offensichtlich halten sich einige nicht daran. Sie missbrauchen massiv die Amateur-
funkfrequenzen für ihre fragwürdigen Interessen. Wenn man öfter das DX-Cluster 
beobachtet, wird man feststellen, dass dort häufig die Stationen D1A oder D1DX in 
der Betriebsart FT8 erscheinen, mit angeblichem Standort in Donezk, in der 
Ostukraine. Bekanntlich wird das Gebiet von russischen Separatisten kontrolliert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schaut man in den internationalen Rufzeichenzuweisungsplan wird man D1 
vergeblich suchen. Es handelt sich also um illegal betriebene Funkstationen. Vor 
einigen Jahren gab es Ähnliches aus Tschetschenien, wo Rufzeichen mit dem Prefix 
X1 verwendet wurden. Jeder seriöse Funkamateur sollte tunlichst vermeiden mit 
illegalen Funkstationen Kontakt aufzunehmen und  auch die Tatsache zur Kenntnis 
nehmen, dass man auf eine QSL natürlich vergeblich warten wird. 


